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Vorwort

Das Gesundheitswesen durchlebt eine Transformation. Gesetzgeber, Kostenträger und 
Kräfte im Markt sind die Treiber für ein Mehr an Wirtschaftlichkeit, Qualität medizini-
scher Leistungen, Patientenorientierung und Vernetzung. Die Digitalisierung schafft die 
Voraussetzungen dafür, dass Krankenhäuser diese neuen Anforderungen meistern. Hierbei 
sind Datenkompetenz und Compliance zentrale Säulen; während sich in den USA diese 
Erkenntnis längst im Markt durchgesetzt hat, liegt Deutschland noch zurück.

Herausgeber und Autoren zeigen in diesem Werk, wie mit Datenkompetenz und Com-
pliance als Fundament Digitalstrategien zu gestalten und organisatorisch sowie technisch 
in den Regelbetrieb umzusetzen sind. Dieses Buch zeichnet sich durch die vielen Beiträge 
mit Bezug zur Praxis aus und versteht sich als unterstützender Leitfaden für Krankenhäu-
ser auf dem Weg zur digitalen Transformation.

Münster, Deutschland� Viola Henke
Essen, Deutschland� Gregor Hülsken
Grevenbroich, Deutschland� Pierre-Michael Meier
Mönchengladbach, Deutschland� Andreas Beß 
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seine fundierten technischen Kenntnisse, ergänzt durch lang-
jährige praktische und organisatorische Erfahrungen, ist er 
anerkannter Spezialist für die Projektierung, praktikable Ge-
staltung und Einführung medienbruchfreier elektronischer 
Dokumentationsprozesse, Compliance-gerechter Archivie-
rung sowie intra- und intersektoraler Kommunikation im Ge-
sundheitswesen. Er ist Mitglied im BVMI und hat 2019 das 
Zertifikat Certified Healthcare CIO erworben.
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Dipl.-Ing. Wilhelm  Brinkmann  ist seit dem Studium der 
Nachrichtentechnik in Bereichen der Informationstechnolo-
gie in Industrie und Gesundheitswesen tätig. Derzeitige Ar-
beitsschwerpunkte: Anwendungen im Gesundheitswesen/
Applikationsmanagement/Krankenhausinformationssys-
teme/Medizininformatik/Digitale Dokumentation und Archi-
vierung/Prozessoptimierung. Einer seiner weiteren Schwer-
punkte, Dipl.-Ing. Wilhelm Brinkmann ist zertifizierter 
PRINCE2®-Practitioner, sind im Rahmen des Projektma-
nagements praxisorientierte Projekte im St. Vincenz-Kran-
kenhaus Paderborn.

Dipl.-Betriebswirt Uwe Buddrus  verfügt über langjährige 
Erfahrung als Gesellschafter, Geschäftsführer und leitender 
Berater in verschiedenen internationalen Marktforschungs- 
und Beratungsunternehmen  – stets mit Fokus auf dem Ge-
sundheitswesen – und hier speziell dem Einsatz von IT. Von 
2010 bis 2015 war Uwe Buddrus Geschäftsführer und Haupt-
berater der HIMSS Analytics Europe. In dieser Zeit lag sein 
Fokus auf der europaweiten Etablierung des EMR Adoption 
Model (EMRAM) und auf der Entwicklung des Continuity of 
Care Maturity Models der HIMSS. Seit Juni 2015 widmet er 
sich freiberuflich der Beratung von Unternehmen und Orga-
nisationen im Bereich IT im Gesundheitswesen, wobei sein 
Tätigkeitsschwerpunkt auf der Evaluation der IT-Nutzung 
und -Nutzenstiftung in Gesundheitseinrichtungen liegt. Im 
Rahmen einer Kooperation des deutschen Branchenverban-
des bvitg und der Gewerkschaft angestellter Ärzte (Marbur-
ger Bund) hat Uwe Buddrus das Online Analyse-Tool 
CHECK IT entwickelt.

Stephan Buttgereit,  Jahrgang 1980, studierte nach seinem 
Abitur Oecotrophologie an der Hochschule Niederrhein. Ge-
boren in Krefeld, lebt er heute mit seiner Frau und seinen 
zwei Kindern in Viersen. Nach Stationen als IT-Koordinator 
bei der PVS rhein ruhr GmbH und der PVS infotec GmbH ist 
er als Produktmanager bei der PVS holding GmbH tätig. Sein 
beruflicher Schwerpunkt liegt in der Initiierung und Umset-
zung medizinischer Interoperabilitätslösungen.
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Dr. Manfred Criegee-Rieck  Jahrgang 1962, lebt mit Ehe-
frau und Kindern im badischen Walldorf. Seine Ausbildung 
erfolgte in den Fächern Mathematik und Informatik an der 
Universität Erlangen. Fundierte Erfahrungen in der Gesund-
heitsversorgung machte er zunächst als wiss. Mitarbeiter und 
dann Leiter eines Forschungsteams während seiner Promo-
tion am UK Erlangen im Kontext der computergestützten kli-
nischen Arzneimitteltherapiesicherheit. Anschließend war er 
in Produktentwicklung und Management bei zwei internatio-
nalen Anbietern von Software im Gesundheitsmarkt aktiv, 
bevor er bei einem kirchlichen Gesundheits- und Sozialkon-
zern und ab 2017 im Konzern Klinikum Nürnberg die Lei-
tung im IT-Management übernahm.

Thomas Dehne  studierte an der Fachhochschule Stralsund 
Technische Informatik mit der Vertiefungsrichtung Medizini-
sche Informatik. Nach dem Abschluss im Jahr 2000 war er 
zuerst als Softwareentwickler, später in leitenden Funktionen 
in zahlreichen Projekten im Gesundheitswesen tätig, u. a. bei 
der Dräger KI GmbH, der COSS Systemtechnik AG, der 
in4matics GmbH als geschäftsführender Gesellschafter so-
wie ab 2004 bei der Lohmann & Birkner Health Care Consul-
ting GmbH als Leiter der IT. Im April 2015 wechselte er an 
die Universitätsmedizin Rostock und führt seither den heuti-
gen Geschäftsbereich IT inkl. der MVZ-IT.  Im März 2021 
wurde er als User-Cochair in den Vorstand von IHE Deutsch-
land e.V. gewählt.

Jochen  Diener  hat praktische Informatik studiert, ist 
IT-Leiter am Klinikum Saarbrücken und arbeitet seit 30 Jah-
ren in der IT. Beruflich hat er Schwerpunkte im Bereich Netz-
werke und IT-Sicherheit sowie fast 20-jähriges Branchen-
Know-how im Gesundheitswesen. Er bringt praktische 
Erfahrungen aus den Themenfeldern Administration, Pro-
jektleitung, IT-Organisation und IT-Strategie mit ein.
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Meik  Eusterholz  ist Prokurist und Geschäftsfeldleiter mit 
dem Beratungsschwerpunkt Gesundheitswirtschaft bei 
UNITY. Seit 2005 hat er in über 100 Projekten insbesondere 
Prozesse im und um das Krankenhaus herum gestaltet, Neu- 
oder Umbauten simuliert und dabei Konzepte des „Smart 
Hospitals“ berücksichtigt. Mehrere seiner Projekte sind mit 
nationalen Preisen ausgezeichnet worden. Vor seiner Zeit bei 
UNITY hat Meik Eusterholz im Bereich Automotive sowie 
Maschinen- und Anlagenbau Prozesse nach Lean Manage-
ment konzipiert und eingeführt.

Mario Engel  arbeitet beim Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik. Er studierte Physik in Bonn und arbeitet 
in den Bereichen Datensicherheit, Beweiswerterhaltung und 
Software-Engineering. Mario Engel ist (Co-)Autor zahlrei-
cher Fachartikel und in der Standardisierung beteiligt.

Prof. Dr. Michael Frie  ist Dozent für Wirtschaftsinformatik 
an der FOM Hochschule für Oekonomie & Management in 
Essen. Darüber hinaus ist er Partner und Geschäftsführer der 
terraconnect GmbH und Co. KG in Nottuln und leitet das Be-
ratungsfeld Softwareentwicklung und unterstützt das Bera-
tungsfeld IT-Management des Unternehmens.

Der gebürtige Nottulner ist Mitglied der Deutschen Ge-
sellschaft für Medizinische Informatik (GMDS). Nach Stu-
dium und Promotion war er bis zum Wechsel an die FOM fast 
fünfzehn Jahre am Universitätsklinikum Münster zunächst in 
der Herzchirurgie als Informatiker, später im Geschäftsbe-
reich Medizinmanagement als Leiter des dort angesiedelten 
IT-Teams beschäftigt.

Seine beruflichen Schwerpunkte liegen in der operativen 
Leitung der Entwicklung von Anwendungen und im Manage-
ment von Digitalisierungsprojekten der strategischen Unter-
nehmensberatung in der Gesundheitswirtschaft. Seine wis-
senschaftlichen Schwerpunkte liegen im Bereich E-Health, 
Klinische Informationstechnologien, Datenbankmanagement, 
IT-Management und Digitalisierung im Gesundheitswesen. 
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Als Berater betreut er Einrichtungen des Gesundheitswesens 
auf dem Weg der Digitalisierung und begleitet deren Projekte.

Prof. Dr. Frie berät insbesondere medizinische Fachgrup-
pen bei komplexen wissenschaftlichen Fragestellungen im 
Kontext des Datenmanagements und Analysen in der klini-
schen Forschung.

Christian Friedhoff  begann seine berufliche Laufbahn als 
EDV-Organisator am St.  Anna Hospital in Herne. Danach 
war er 1998 bis 2012 Leiter der EDV/IT im Elisabeth-Hospi-
tal in Herten und übernahm von 2012 bis 2017 die Bereichs-
leitung IT bei den Valeo-Kliniken in Hamm. Im Jahr 2017 
wechselte er zu pro homine in Wesel und leitete den Bereich 
Digitalisierung & Technologie. Parallel dazu gründete er im 
Jahr 2018 die Healthcare Datalogistics, in der er bis heute 
tätig ist. Seit Oktober 2020 verantwortet er in der Augusta-
Kranken-Anstalt Bochum den Bereich Digitalisierung & 
Technologie.

Dr. Gerald Gaß  (58) Diplom-Volkswirt und Diplom-Sozio-
loge leitete in der Zeit von 2008 bis zum 31.03.2021 als Ge-
schäftsführer das Landeskrankenhaus (AöR) mit Sitz in An-
dernach, das mit insgesamt 17 Standorten und 4000 
Beschäftigten über rund 2200 Betten verfügt. Zuvor war er 
Abteilungsleiter im Bereich „Gesundheit“ des rheinland-
pfälzischen Sozialministeriums.

Von 2018 bis Ende 2020 war Dr. Gerald Gaß Präsident der 
Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) in Berlin.

Seit dem 1. April 2021 ist Dr. Gerald Gaß Vorstandsvorsit-
zender der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG).

Dennis  Graf,  Jahrgang 1963 hat nach seiner Ausbildung 
und Soldat auf Zeit den Aufbau und die Leitung einer Alarm-
Einsatzzentrale einer großen deutschen Bank verantwortet. 
Als Abteilungsleiter IT-Service Head Office verließ er das 
Unternehmen in Richtung einer niederländischen Bank, um 
dort als Head of Information Risk die Region Nordeuropa zu 
steuern.

Bei einem Versicherungsunternehmen waren seine Aufga-
ben die Einführung eines ISMS, Leiter des Krisenmanage-
ment Stabs und Konzerndatenschutzbeauftragter. Danach hat 
er bei einem christlichen Gesundheitsunternehmen die An-
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forderungen an Kritische Infrastrukturen erfolgreich nach 
B3S Standard umgesetzt. Seit Beginn 2020 ist er in der Funk-
tion des Informationssicherheitsbeauftragten bei der Marien-
haus Gruppe und Prüfer nach § 8a BSI-Gesetz.

Felix  Grüneisen,  36  Jahre alt, lebt mit seiner Familie in 
Mannheim. Nach dem Studium (Pflegemanagement, B.Sc. 
und Management im Sozial- und Gesundheitswesen, M.A., 
Masterarbeit am Universitätsklinikum Würzburg) hat er 2014 
im Klinikum der Stadt Ludwigshafen ein Traineeprogramm 
absolviert. Nach dem Wechsel in das Universitätsklinikum 
Mannheim 2015 übernahm er im Qualitätsmanagement erste 
Projekte und war nebenbei als Dozent im Ausbildungszen 
trum tätig. Seit seinem Wechsel ins zentrale Projektmanage-
ment im Jahr 2018 ist er für klinikumsweite Projekte verant-
wortlich.

Dr. Jan  Haberkorn  ist Facharzt für Innere Medizin und 
ärztlicher Qualitätsmanager. Als Leiter der Medizinischen 
Dokumentation am St. Elisabeth-Krankenhaus in Köln be-
schäftigt er sich seit 2001 mit dem IT-Einsatz und der Digita-
lisierung von Prozessen im Krankenhaus sowie deren Aus-
wirkungen auf den klinischen Alltag. Daneben ist er Mitglied 
der Qualitätskommission der Krankenhausgesellschaft Nord-
rhein-Westfalen und Referent für Themen in der Schnitt-
menge von Medizin und Administration, u. a. am Deutschen 
Krankenhausinstitut.

Dr. med. Silke Haferkamp  leitet seit 2020 den Geschäftsbe-
reich IT im Universitätsklinikum Aachen AöR (UKA). Die 
Medizinerin erwarb 2000 die Zusatzbezeichnung Medizini-
sche Informatik, studierte Informatik und tauschte 2001 ihre 
Tätigkeit in Anästhesie, Notfall- und Intensivmedizin gegen 
die Projektleitung zur Neueinführung des Krankenhausinfor-
mationssystems im UKA. In den Folgejahren verantwortete sie 
u.  a. den Aufbau des gesamten klinischen Systemverbundes 
des UKA inklusive des Kommunikationsnetzes auf Basis der 
Elektronischen FallAkte (EFA), im Jahr 2015 das Projekt zur 
Erlangung der Zertifizierung nach ISO27001 sowie 2018–2019 
den Aufbau des Aachener Datenintegrationszentrums im Rah-
men der Medizininformatik-Initiative (MII) des BMBF.
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Als Mitglied verschiedener Fachgremien arbeitete sie u. a. 
mit an der Entwicklung der EFA-Spezifikation, an der Ent-
wicklung des Kerndatensatzes für die MII und an den Hand-
lungsempfehlungen zur IT-Sicherheit des Verbands der Uni-
versitätsklinika Deutschlands e.V. (VUD) an seine Mitglieder.

Dr. Markus Hamann  ist Leiter des Bereichs Projekt- und 
Servicemanagement bei der MD-IT GmbH und Projektleiter 
für die Einführung der neuen Branchensoftware MDconnect 
für die Medizinischen Dienste. Seit seiner Promotion in Phy-
sik an der Universität Hamburg ist er im Versicherungs- und 
Gesundheitssektor tätig. Zu seinen Schwerpunkten zählt die 
Leitung von großen IT-Projekten im Gesundheitswesen. Der 
Wunsch, die Digitalisierung voranzutreiben und damit einen 
Beitrag zu einer guten Gesundheitsversorgung zu leisten, war 
sein Hauptmotiv, im August 2018 die Projektleitung für die 
Einführung von MDconnect zu übernehmen.

Simone Heckmann  ist seit 2014 in der HL7 FHIR-Commu-
nity aktiv. Als Mitglied des FHIR Core Teams und Leiterin 
des Technischen Komitees für FHIR bei HL7 Deutschland ist 
sie an der Entwicklung des Standards beteiligt. Als FHIR Ex-
pertin und -Trainerin unterrichtet sie seit 2016 im In- und 
Ausland und berät zahlreiche Organisationen und Firmen bei 
der Umsetzung FHIR-basierter Projekte. 2022 wurde sie in 
den „Interop-Council for digital health in Germany“ berufen.

Dr. Viola  Henke  Nach ihren Studien mit Abschlüssen in 
Business Economics (BA (Hons)) und als Diplom-Volkswir-
tin promovierte Dr. Viola Henke berufsbegleitend an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster (Lehrstuhl für 
Krankenhausmanagement) und erweiterte ihre Expertise im 
Bereich Public Health durch ein Studium (University of 
Manchester/Harvard School of Public Health) mit dem Ab-
schluss zum Master of Public Health (M.P.H.).

Ihre beruflichen Stationen umfassen u. a. Tätigkeiten als 
Projektmanagerin und Beraterin (Schwerpunkte: Kranken-
hausmanagement, Prozessmanagement und Gesundheitsöko-
nomie) am Centrum für Krankenhausmanagement, Refe
rentin im Bundesministerium für Gesundheit in der 
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Geschäftsstelle des Sachverständigenrates zur Begutachtung 
der Entwicklung im Gesundheitswesen und Tätigkeiten bei 
der Pan American Health Organization (PAHO) und World 
Health Organization (WHO).

Seit 2014 begleitet sie bei DMI die strategische Entwick-
lung auf Geschäfts-, Produkt- und Kundenebene. In diese 
bringt sie ihre Expertise aus den Bereichen Krankenhausma-
nagement, Prozessanalyse und Prozessreorganisation sowie 
der elektronischen Archivierung medizinischer Dokumenta-
tion ein. Seit 2020 ist sie Mitglied der Geschäftsleitung in der 
DMI Unternehmensgruppe. Dr. Viola Henke engagiert sich 
ehrenamtlich bei IHE Deutschland e.V. und ist Caretakerin 
für die Domäne Quality, Research & Public Health.

Andreas  Henkel  studierte an der Universität Göttingen 
Betriebswirtschaftslehre/Wirtschaftsinformatik.

Sein Interesse an der Krankenhausinformatik wurde schon 
während der Studienzeit durch Mitarbeit in der IT- und Orga-
nisationsabteilung im Ev. Krankenhaus Göttingen Weende 
gGmbH geweckt.

Mit Studienabschluss 2001 wechselte Andreas Henkel zur 
Universitätsmedizin Göttingen und durfte über mehrere Sta-
tionen (IT-Leiter Herzzentrum, Stellvertretender Sachge-
bietsleiter IT-Service und Stabsstelle Projektmanagement) 
viele IT-Anforderungen einer Universitätsklinik in unter-
schiedlicher Verantwortung kennenlernen.

In den weiteren Stationen seiner beruflichen Entwicklung 
war er als Abteilungsleiter IT im Schwarzwald-Baar Klini-
kum Villingen-Schwenningen und als Leiter operative IT in 
der SRH Gruppe und Geschäftsbereichsleiter IT an der Uni-
versitätsklinik Jena tätig. Seit dem 01.01.2019 ist Andreas 
Henkel Leiter Informationstechnologie/CIO des (Universi-
täts-)Klinikum rechts der Isar der TU München und setzt sich 
in der Verbandsarbeit u.  a. heute als Beauftragter der IHE 
Deutschland e.V. für die Interoperabilität der medizinischen 
IT-Verfahren, nach 4 ½ Jahren der Vorstandstätigkeit, im 
Verein ein.
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Dirk Holthaus  Seit 1994 ist Dirk Holthaus bereits in der IT 
tätig, davon 20 Jahre in der Healthcare-IT. Nach 22 erfolgrei-
chen Jahren bei IT-Dienstleistern wechselte er in den Bereich 
Healthcare-IT-Beratung zur promedtheus AG. Seine Schwer-
punkte liegen in der strategischen IT-Planung und -Beratung, 
IHE und intersektorale Kommunikation, IT-Infrastruktur, Pro-
jektmanagement sowie Ausschreibungsbegleitung. Seine Kun-
den bauen auf seine tiefen funktionalen inhaltlichen Kennt-
nisse zu klinischen und administrativen Prozessen sowie seine 
Erfahrungen in der Umsetzung von IT- und IHE-Infrastruktur, 
Archivierungs- und PACS-Projekten. Neben seiner Berufung 
zum Caretaker „Laboratory Medicine“ für IHE-Deutschland 
engagiert er sich seit vielen Jahren als empfohlener Berater in 
einer Vielzahl von Projekten in der Entscheiderfabrik und ist 
Mitglied von BVMI, GMDS und HL7.

Ralf Hörstgen  wurde 1970 in Mülheim an der Ruhr geboren. 
Der Gesundheitsökonom blickt auf langjährige Erfahrung in 
Führungspositionen im Gesundheitswesen zurück: Sei es bei 
einem großen Hersteller für Klinikinformationssysteme oder 
bei einem namhaften Beratungsunternehmen für Kostenträger. 
Seit 2012 ist Ralf Hörstgen bei der Johanniter HealthCare-IT 
Solutions GmbH (vormals Johanniter Competence Center) mit 
Hauptsitz in Berlin beschäftigt. 2015 übernahm er deren Ge-
schäftsführung. In dieser Funktion ist er gleichsam der CIO 
des stationären Johanniter-Verbundes, der mit über 120 Ein-
richtungen zu den großen diakonischen Anbietern stationärer 
Leistungen in Deutschland gehört.

Folkert Hoim  arbeitete nach seiner Ausbildung zum Fachan-
gestellten für Medien- und Informationsdienste, Schwerpunkt 
Medizinische Dokumentation, am Universitätsklinikum Mar-
burg mehrere Jahre im Bereich Medizincontrolling und IT-
Koordination am Universitätsklinikum Marburg, Abteilung 
Patientenmanagement und Leistungsabrechnung, wo er dann 
2007 als Leiter Stationäre Leistungsabrechnung am Universi-
tätsklinikum Gießen und Marburg GmbH (Standort Marburg) 
tätig war. Im Folgejahr übernahm er die Leitung des Service 
Desk in der Zentralen Informationsverarbeitung am Universi-
tätsklinikum Gießen und Marburg GmbH. Von 2011 bis 2013 
war Folkert Hoim Stv. IT-Leiter bzw. Stv. Dezernatsleiter. Seit 
2013 ist er als IT-Leiter Lahn-Dill-Kliniken GmbH tätig.
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Prof. Dr. Ursula Hübner  ist Professorin für Medizinische 
und Gesundheitsinformatik und Quantitative Methoden an 
der Hochschule Osnabrück und Studiendekanin für Nach-
wuchsförderung und Digitalisierung. Ursula Hübner leitet 
die Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen, eine 
Gruppe aus wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen in der Pro-
motions- und Postdoc Phase. Inhaltliche Schwerpunkte bil-
den dabei die IT-Adoptions- und Diffusionsforschung inklu-
sive Messverfahren für IT Qualität, Reife, Innovationskultur 
und Informationsmanagement, digitale Versorgungskontinui-
tät inklusive Entwicklung von IT-Standards, Methoden der 
Künstlichen Intelligenz in der Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden und Kompetenzentwicklung für eine 
interprofessionelle Aus- und Weiterbildung in Medizinischer 
und Gesundheitsinformatik. Ursula Hübner promovierte an 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und ist Fellow der In-
ternational Academy for Health Sciences Informatics.

Prof. Dr. Gregor Hülsken  ist Dozent für Wirtschafts- und 
Medizininformatik an der FOM Hochschule für Oekonomie 
& Management in Essen und Senior Partner der terraconnect 
GmbH und Co. KG in Nottuln und leitet dort das Beratungs-
feld IT-Management des Unternehmens.

Der gebürtige Dorstener ist seit 2001 Mitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Medizinische Informatik (GMDS). Er 
qualifizierte sich weiter in der Medizinischen Informatik und 
erwarb dort Zertifikate und Zusatzqualifikationen im Bereich 
der Krankenhaus-IT. Nach Studium und Promotion war er bis 
zum Wechsel an die FOM fast zwanzig Jahre am Universi-
tätsklinikum Münster zunächst als Arzt, später im IT-Ma-
nagement als Leiter der Klinischen IT-Systeme tätig.

Seine beruflichen Schwerpunkte liegen in der strategi-
schen Unternehmensberatung in der Gesundheitswirtschaft. 
Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen im Bereich 
E-Health, Klinische Informationstechnologien, IT-Manage-
ment und Digitalisierung in Gesundheitswesen. Als Berater 
betreut er Einrichtungen des Gesundheitswesens auf dem 
Weg der Digitalisierung und begleitet deren Projekte. In der 
Academy of Health Information Management Executives 
(AHIME) GmbH ist er federführender Dozent und leitet das 
CHCIO-Programm.

Über die Autoren



XXIX

Gregor Hülsken engagiert sich ehrenamtlich für die Digi-
talisierung im deutschen Gesundheitswesen. Er ist Vorsitzen-
der der CCeSigG e.V., stellv. Leiter der AG KIS der GMDS 
und Mitglied im Akademiebeirat der DMEA.

Frederik Humpert-Vrielink  ist Geschäftsführer der CETUS 
Health IT Leadership GmbH. Seine Schwerpunkte sind Digi-
tale Transformation im Krankenhaus, Cyber Sicherheit, kriti-
sche Infrastrukturen und strategisches Management von 
Gesundheitseinrichtungen. Er ist seit über 15 Jahren im Ge-
sundheitswesen tätig und Referent auf nationalen und internati-
onalen Kongressen. Vor seinem Einstieg ins Gesundheitswesen 
arbeitete Frederik Humpert-Vrielink als selbständiger Unter-
nehmensberater für Behörden und Industrieunternehmen. Zu 
den Kunden zählen Krankenhäuser aller Größenklassen.

Vera  Hundeler  M.A. studierte an der Hochschule Osna-
brück Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen (B.A.) sowie 
Management in der Gesundheitsversorgung (M.A.). Zeit-
gleich war sie nebenberuflich als Tutorin für das Modul „Ge-
sundheitswissenschaften und Pharmaökonomie“ an der 
Hochschule Osnabrück sowie als studentische Mitarbeiterin 
im Evangelischen Krankenhaus in Münster tätig. Vera Hun-
deler ist nun Controllerin in der Stiftung Mathias-Spital 
in Rheine.

Franziska Jahn  arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Epide-
miologie unter der Leitung von Prof. Dr. Alfred Winter. In 
ihrer Forschung beschäftigt sie sich unter anderem mit der 
Modellierung, der Qualität und der Bewertung von Informa-
tionssystemen im Gesundheitswesen sowie der Entwicklung 
von Ontologien für die Medizinische Informatik. Seit 2015 
gehört sie zum Leitungsgremium der Arbeitsgruppe „Metho-
den und Werkzeuge für das Management von Krankenhau-
sinformationssystemen (mwmKIS)“ innerhalb der Deutschen 
Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie e.V. (GMDS). Franziska Jahn unterrichtet zu 
Themen des Informationsmanagements im Gesundheitswe-
sen im Masterstudiengang Medizininformatik und im Studi-

Über die Autoren



XXX

engang der Humanmedizin an der Universität Leipzig sowie 
im postgradualen Studiengang „Medical Data Science“ an 
der RWTH International Academy.

Dr. Florian Kaiser  ist Berater bei der Oberender AG. Seine 
Schwerpunkte liegen in der Strategie- und Transaktionsbera-
tung sowie der wertbasierten und digitalen Gesundheitsver-
sorgung. Er studierte Gesundheitsökonomie an der Universi-
tät Bayreuth und Datenanalytik im Gesundheitswesen an der 
Universität Cambridge. Die Promotion erfolgte zum Thema 
Managementqualifikationen im Krankenhaus.

Martina Kienzler  ist Geschäftsführerin der MD-IT GmbH, 
verantwortet die Unternehmensleitung und vertritt die Ge-
sellschaft nach innen und außen. Nach dem Studium der Ma-
thematik mit Nebenfach Informatik an der Freien Universität 
Berlin begann sie ihre berufliche Karriere als Freelancerin 
mit den Schwerpunkten Beratung, Entwicklung und Training 
für Standardsoftware. Im Jahr 2001 wechselte sie zum Medi-
zinischen Dienst Berlin-Brandenburg. Dort war sie in ver-
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